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kostbare restaurierte Geige aus
dem 18. Jahrhundert von Benedikt
Wagner spielte Ulrich Widdermann in
der Ellwanger Basilika, begleitet von
Benedikt Nuding an der Orgel, vor gut
100 Zuhörern. Der Klang des Instru-
ments überraschte alle.
Lesen Siemehr auf Seite 16.

Glaube
Waldgottesdienst
in Keuerstadt

Jagstzell-Keuerstadt. Die Be-
schäftigten des ForstBW-Forst-
bezirks Virngrund feiern am
Pfingstmontag, 20. Mai, um 18
Uhr den traditionellen Waldgot-
tesdienst. Bevölkerung und alle
imWald Beschäftigtenmit Fami-
lien sind eingeladen. Im An-
schluss Imbiss bei geselligemZu-
sammensein. Der Erlös soll der
Forstwaisenhilfe zugutekom-
men. Die Zufahrt zur Keuerstadt
wird zu diesem Anlass für die
Autos freigegeben.

Ellwanger
Zeitung

Brand
durchDefekt
Jagstzell. Rund 500 Euro Sach-
schaden entstand am Dienstag-
morgen kurz vor 0.30 Uhr bei
einem kleineren Brand in einem
Gebäude im Triebweg. Das Feu-
er, das von dem 55 Jahre alten Be-
wohner noch vor dem Eintreffen
der Feuerwehr selbst gelöscht
werden konnte, wurde vermut-
lich durch den technischen De-
fekt an einer Dunstabzugshaube
ausgelöst.

Neben Beamten des Ellwan-
ger Polizeireviers und einem
Rettungsfahrzeug rückten die
FreiwilligenFeuerweh-
ren Ellwangen und
Jagstzell mit insge-
samt 6 Fahrzeugen
und 40 Einsatzkräf-
ten an.

Bürgerstiftung: 532.000EuroKapital
SozialesVor 20 Jahren von Karl Hilsenbek gegründet, wachsen dieMittel dank Zustiftungen stetig weiter. 2024
wurden die Anträge von 17 Vereinen undGruppen berücksichtigt.VonGerhard Königer

Ellwangen

E s war eine Initiative des
damaligen Oberbürger-
meisters: Karl Hilsenbek
hatte beimNeujahrsemp-

fang 2004, nach der schwersten
Finanzkrise seit dem Weltkrieg,
die mit 150.000 Euro Kapital aus-
gestattete Ellwanger Bürgerstif-
tung vorgestellt.

Aus den Zinserträgen sollten
künftig gemeinnützige Projekte
aus den Bereichen Kunst, Kultur,
Natur, Soziales, Sport bezu-
schusst werden. Bürgerinnen
und Bürger, Unternehmen, Ge-
werbetreibende waren aufgefor-
dert, denKapitalstockmit Zustif-
tungen zu erhöhen.

20 Jahre später zieht Hilsen-
beks Nachfolger, Michael Dam-
bacher, eine positive Bilanz: Zum
31.12.2023 war der Kapitalstock
auf 532.044 Euro angewachsen.
338 Anträge seien bislang ge-
stellt, 204 positiv beschieden
worden. Insgesamt hat die Stif-
tung bislang 154.908 Euro ausge-
zahlt.

Es sind nicht die ganz großen
Summen, die man sich von der
Bürgerstiftung erwarten sollte.
IndiesemJahr erhaltenbeispiels-
weise die Pfadfinder 250 Euro für
den Umbau des Gruppenzim-
mers in ihrem Vereinsheim bei
den Schlossweihern. Der Förder-
kreis Tagespflege der Anna-
Schwestern erhält 1000 Euro für
die Beschaffung eines rollstuhl-
gerechten Kleinbusses. 15 weite-
re Gruppen und Initiativen be-
kommen Beträge dazwischen, in

Summe 7700 Euro. Im vergange-
nen Jahr waren es 5590 Euro.

Die Bürgerstiftung hilft beim
Helfen, könnte man den Grund-
gedanken auf den Punkt bringen.
„Ihr wichtiger, ehrenamtlicher
Dienst ist nicht mit Geld aufzu-
wiegen“, sagt Michael Damba-
cher zu den Vertreterinnen und
Vertretern der Gruppen, die be-
dacht werden.

„Und wenn Sie jemanden ken-
nen, der nicht weiß, wohin mit
seinemGeld, gebenSie ihmunse-
re Adresse“, fügt er hinzu. Denn
die Zustiftungen erhöhen die Fi-
nanzkraft der Bürgerstiftung.

Kapitalspritze der EnBW-ODR
Die größte Kapitalspritze,
100.000 Euro kam schon bald

nach der Gründung. Hans-Wer-
ner Boecker und Matthias We-
ber hatten gegen die Stadt ge-
klagt. Ihr Vorwurf: bei der Teil-
privatisierungderStadtwerke sei
zu wenig Geld in die Stadtkasse
geflossen. Man einigte sich
außergerichtlich und die EnBW-
ODR, die 25,1 Prozent der Stadt-
werke erworben hatte, gab in der
FolgeweiteresGeld für verschie-
dene Projekte, unter anderem
100.000 Euro für die Bürgerstif-
tung.

Heute sitzen Matthias Weber
und Hartmut Reck, Prokurist der
ODR, zusammen im Stiftungsrat
mit Jürgen Lang, Quintus Sche-
ble,Christiane Veit, Karin Bren-
ner, Werner Schmid, Ulrike Die-
mer und Maren Fünfgelder. Sie

ist die jüngste im Kreis und ver-
tritt die jungeGeneration, diemit
Veranstaltungen wie dem Som-
mernachtsflimmern oder dem
Autokino zunehmend gesell-
schaftlich aktiv wird. Der Ober-
bürgermeister ist kraft Amtes
Vorsitzender des Stiftungsrats.

Geführt wird die Stiftung un-
entgeltlich vonMitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stadtver-
waltung, aktuell vom Stadtkäm-
merer sebastianThomerundvon
Annette Syrowatka. Sie arbeiten
auch daran, dass die Stiftung be-
kannter und damit für Zustiftun-
gen interessanter wird. So sollen
beispielsweise die begünstigten
Organisationen künftig über ihr
Projektmit Bild undText berich-
ten, was dann auf Social Media

verbreitet werden soll.

Wer Geld bekommt
In diesem Jahr bekommen der
Arbeitskreis Selbsthilfe der
Virngrundklinik 500 Euro, die
DJK Ellwangen 500 Euro,Fair
e.V. 250 Euro, FC Ellwangen 500
Euro, FC Röhlingen 500 Euro,
Förderkreis Tagespflege St Anna
1000 Euro, Förderverein DPSG-
Ellwangen 250 Euro, Kneipp-
Verein 250 Euro, Kunstverein
250 Euro,Marienpflege 250 Euro,
Oratorienchor 500Euro, P. Jenin-
gen Jugend- und Altenhilfe 250
Euro, SG Schrezheim 250 Euro,
SI-Hilfe Ellwangen 500 Euro, SF
Eggenrot 500 Euro, SV Pfahl-
heim 950 Euro, SV Rindelbach
500 Euro.

”
Wenn Sie je-
manden ken-

nen, der nicht weiß,
wohin mit seinem
Geld, geben Sie ihm
unsere Adresse.“
Michael Dambacher
Vorsitzender Bürgerstiftung

ImGarten des Palais Adelmann kamen die Vertreterinnen undVertreter der Gruppen undOrganisationen zusammen, die in diesem Jahr Geld
von der Ellwanger Bürgerstiftung bekommen. Foto: gek

PG-Schüler ausEllwangenstehen imSuperfinale
Unterhaltung In der TV-Sendung „Die beste Klasse Deutschlands“ tritt am 18.Mai die Klasse 7B an.
Ellwangen. Im Superfinale der 19.
Staffel von „Die beste Klasse
Deutschlands“ (KiKA/hr/ARD)
stehen sich nach einer aufregen-
den Punktejagd in den Schulbatt-
les und Wochenshows die bes-
ten vier Schulklassen gegenüber.
Moderiert von Clarissa Corrêa
da Silva und Tobias Krell fiebern
die Fans am Samstag, 18. Mai um
8Uhr bei „Check Eins“ im Ersten
mit, wer zum Staffel-Abschluss
den Titel holt. Als Hauptpreis
winkt neben der Siegertrophäe
eine Klassenfahrt nach Barcelo-
na.Mit vonderPartie ist dieKlas-
se 7B des Ellwanger Peutinger-
Gymnasiums.

Bunt, ehrgeizigundspaßig – so
würde sich die 7B aus Ellwangen
am ehesten beschreiben.

Dabei sind in der Klasse alle
möglichen Fähigkeiten vertre-
ten: Fußballspielen, Program-
mieren, Schwimmen, Musizie-
ren oder auch Schach spielen.

Mit diesen Talenten und
einem guten Allgemeinwissen
wollen die Ellwanger Schüler das
Rennen um den Titel gewinnen.
Dabei sehen sie dieTeilnahmean
„Die beste Klasse Deutschlands“
nicht nur als sportlichen Wett-
kampf, sondern auch als eine
großartige Erfahrung, den Klas-
senverbund zu stärken.

Holt die Klasse rund um die
„Erste Reihe Kids“ Carlotta und
Jan den Titel?

Im entscheidenden Finale tritt
die 7D unter anderem gegen die
Klasse 7D der Grund- und Stadt-

teilschule Eppendorf aus Ham-
burg und die Klasse 6 des Dies-
terwegGymnasiums ausTanger-

münde-Havelberg an. Welche
Schulklasse das vierte Finalti-
cket für das Superfinale am

Samstag ergattert, entscheidet
sich in der letzten Wochenshow
am kommenden Freitag, 17.
Mai, um 19.30 Uhr bei KiKA,
auf kika.de und imKiKAPlay-
er.

Prominente Gäste haben für
die Schülerinnen und Schüler im
Superfinale besondere Challen-
ges mitgebracht: So holt sich
YouTuber Fabian Baggeler für
die Finalklassen ziemlich nasse
Füße, mit Comedienne Maria
Ziffy wird es laut und lustig und
Singer-Songwriter Gregor Häge-
le performt seinen Song „Astro-
logie“. rim

Wiederholt wird das Superfinale am
24. Mai um 19.30 Uhr bei KiKA, auf ki-
ka.de und im KiKA-Player.

Carlotta und Jan vomEllwanger PG. Foto: KiKA/Steffen Becker

Momente am See: „The Morrisons“
Rainau-Buch. Der 1971 verstorbe-
ne Sänger Jim Morrison schuf
Klassiker wie „Riders on the
storm“ oder „Light my fire“.

Den alten Zauber dieser zeit-
losen Songs erwecken „TheMor-
risons“ am Donnerstag, 16. Mai,
wieder zum Leben. Mit akusti-
schen Instrumenten interpretie-
ren die erfahrenen Musiker/-in-
nen aus Süddeutschland seit An-
fang 2013 die Lieder und Texte
dieses Multikünstlers und seiner
Band „TheDoors“.

Die Band spielt ab 19 Uhr im
Rahmen der ‚Momente am See‘
auf der Seebühne am Bucher
Stausee.

TheMorrisons spielen bei denMomenten amSee amDonnerstag, 16.
Mai auf der Seebühne. Foto: TheMorrisons

Nostalgie
Treffen der
Old- & Youngtimer

Tannhausen. Old- und Youngti-
mer vom Zweirad bis zum Lkw
gibt es am Pfingstsonntag, 19.
Mai, in Tannhausen zu sehen. Ab
9.30 Uhr gibt es Weißwurstfrüh-
stück mit Frühschoppen und
Unterhaltung durch die beiden
Musiker „Go-Slow Strike“, ab 11
Uhr Live Musik mit der Band
„Oldschool“ und um 13.30 Uhr ist
dann derOldtimer-Umzug durch
den Ort. Um 15.30 Uhr findet die
Pokalverleihung der schönsten
Old-Youngtimer statt.

Namen und Nachrichten

Preis für Dr.
BarbaraHaas
Ellwangen/Berlin. Die aus Ellwan-
gen stammendeDr. BarbaraHaas
ist in Berlin mit dem Deutschen
Lehrkräftepreis für ihr Projekt
„Ihr seid nicht vergessen“ in der
Kategorie „Unterricht innova-
tiv“ mit dem 3. Platz ausgezeich-
net worden.

Haas unterrichtet am Gymna-
sium Feuchtwangen die Fächer
Ethik und Musik in der Jahr-
gangsstufe 10, 11 und 12 sowie die
Lernvideo AG mit Geschichte
und Englisch.

Mit dem Unterrichtsprojekt
„Ihr seid nicht vergessen“ erin-
nerte Haas mit ihren Schülerin-
nen und Schülern an sechzig Jü-
dinnen und Juden aus Schopf-
loch, die ab 1939 von den Natio-
nalsozialisten systematisch de-
portiert und ermordet wurden.

Dabei realisierten sie in ein-
einhalb Jahren auf kreative Art
undWeise interdisziplinär inKo-
operation mit außerschulischen
Partnern ein mehrstufiges Pro-
jekt, das darin gipfelte, dass den
Holocaust-Opfern aus Schopf-
loch eine ihnen bis dahin ver-
wehrte Gedenkstätte gewidmet
wurde. So entstanden laut Jury
wertvolle erinnerungskulturelle
Artefakte, die die jüdische Kul-
tur und deren Ende in Schopf-
loch dokumentieren.
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